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Saarländischer Flüchtlingsrat hat neues Büro in 
Saarlouis  
 
Unterstützung durch den Europäischen 
Flüchtlingsfonds trotz Veto der Landesregierung  
 
 
 
„Mit dem neuen Büro haben wir einen weiteren Schritt hin zur 
Institutionalisierung gemacht. Die Kooperation mit der 
evangelischen Kirchengemeinde Saarlouis hat sich dabei als 
Glücksgriff erwiesen.“ So kommentiert Doris Klauck vom 
Vorstand des Saarländischen Flüchtlingsrates e.V. (SFR) die 
Einrichtung von Büroräumen im Evangelischen Gemeindehaus in 
Saarlouis, Kaiser Friedrich Ring 46. Gemeinsam mit Mona 
Zeimet besetzt sie das Büro jeweils Dienstags von 14 – 17 Uhr 
und Donnerstags von 9 – 12 Uhr; Telefon 06831 / 4877 938 und 
eMail fluechtlingsrat@asyl-saar.de 
 
Der organisatorische Aufbau des SFR, der aus dem Arbeitskreis 
Asyl Saarland hervorging, wird unterstützt aus Mitteln des 
Europäischen Flüchtlingsfonds der EU. „Dass sich die 
Landesregierung, gegen die Förderung des SFR aus EU-Mitteln 
ausgesprochen hat, hat ihr eher einen negativen Bekanntheitsgrad 
in den zuständigen Gremien verschafft“, so Doris Klauck. Der 
SFR ist eine Lobbyorganisation für Flüchtlinge und engagiert sich 
gegen jede Art von Rassismus. Er vernetzt in der Flüchtlingsarbeit 
engagierte Ehrenamtliche sowie Gruppen und organisiert 
Fortbildungsveranstaltungen.  
 
Im Vorstand arbeiten Waltraud Andruet von Pax Christi Saar, 
Doris Klauck von amnesty international, die Rechtsanwälte 
Bernhard Dahm und Peter Nobert sowie Roland Röder von der 
AKTION 3.WELT Saar mit. Zuletzt organisierte der SFR 
gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft Frieden Trier, der 
AKTION 3.WELT Saar am vergangenen Samstag eine 
Demonstration gegen das Abschiebegefängnis Zweibrücken.  
 
Weitere Informationen sind im Büro des SFR oder per mail 
erhältlich. 


























 










